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atheistischer Pragung mıiıt religionsfunk- Fakultäten“ (VII) Fur Marburg soll eıntionalistischen Argumenten fast 1mM SIN- dreiteiliges Forschungsprojekt Abhilfeeiner modernen Instıtutionenlehre schaffen ber das Wirken einzelne Mar-uch für diese atheistische Abhand- burger Theologen 1ın dieser Zeıt liegenlung gilt, daß S1E In ihrer Wirkung schwer urlich bereits Publikationen VOTL, enDestimmen 1sSt. Die These des Priester- extban: über Hans Soden, der-betrugs, die Kritik des Gottesbegriffs un IHE  ; mıt Rudolf Bultmann uch Tür dieder traditionellen Seelenlehre tinden sich
vielen tellen der autiklärerischen

Bekennende Kirche In Kurhessen-Wal-
deck In Je eigener Weise bedeutsam WAär.Lıteratur auigenommen, moduliert, Dıe Auswahlbibliographie be-diliziert un: varılert, dals INa  - dem latei- schränkt siıch auft die Nennung VOo  > I:niıschen aktat sowen1g WI1IeEe dem Iran- teraturtiteln, über die welteres als CI-zösischen Text ine nachhaltige Wirkungzuschreiben kann, die exklusiv auft s1e
schließbar gilt

Auftf die orm einer klassischen Editionrückführbar ware. Dıie /AuRn Denkgeschich- wurde verzichtet: dessen will INa  3 H4te modiflizierte Philosophiegeschichte Form einer Dokumentation hne ‚grolsensSte In dieser Beziehung VOT dem Pro- Appara die Annäherung die Thematikblem einer Gewichtung dNONYIN verlials- erleichtern“, ist doch die vorliegendeGEr diskutierter un:! uch gedruckter A Textsammlung Teil eines größeren dreitei-handlungen ZUT Religionskritik. S1ie sind ligen Projektes, = dem neben der VOTLsehr Produkte einer laufenden Diskus- dem Abschluß stehenden sowohl politik-S10N, dafß S1E diese iel her abbilden als wissenschaftlich WI1e kirchengeschichtlichpragen. Das zeigen uch Schröders In den ausgerichteten Dıiıssertation VOoO  . AndreasEinleitungen ausgeführte Überlegungen Lippmann über die Theologie In MarburgZUT Einordnung der Abhandlung 1ın den zwischen 1933 un 1945 uch eın geplan-ontex Irühaufklärerischer Diskussion. ter S5Sammelband gehört, der die akade-Wie schon die Edition des Iranzösischen misch-theologische Arbeit während desTraktats führt diese NECUEC editorische JTat
eines unermüdlich die Archive durchfor-

Drıtten Reiches der Marburger Fakul-
tat darstellen un In die Geschichte derschenden Philosophiehistorikers In einen isziplinen einordnen soll“ —Diskussionszusammenhang eiInNn un Dra- Weitgehend nach Erstdrucken wieder-sentiert kein Grundbuch, VO  - dem es gegeben, beziehen sich die exte N1IC 1Uausging DZw. das sich es drehte Dıie ar interne Fakultätsvorgänge, sondernpenible Recherche des tatsächlich esag- fassen uch die politische Sıtuation derten wird ım INn ZUT geistesge- Universitätsstadt 1INs Auge; manche Be1l-schichtlichen Enttauschung. räage beleuchten exemplarisch die alltags-Wolfenbüttel Ulrich Johannes Schneider geschichtliche Sıtuation Marbur

Kap („Die TE VOT 19335 enthält
einen Überblick VO  - Hans en über
die theologische Arbeit der akultat („DieKaıiser, Jochen-Christoph / Lippmann, ANn- Marburger Theologie“). Neben einem Ze1-

dreas Cchindel, artın (Hrg.): Marburger tungsbericht Hitler sprach VOTLr In
Theologie IM Natıonalsozialismus. exte Marburg“ finden sich kritische zeıtgenÖSs-
DA Geschichte der Evangelisch-Theo- sische Stellungnahmen der Professoren
logischen Fakultät 1mM Drıtten Reich, Friedrich Niebergall un! Friedrich Heiler
Neukirchen-Vluyn (Neukirchener Ver- aus dem Sammelband des Leopold Klotz-
lag) 1998, 120 S: Drosch.. ISBN 3-7887-
SE E

Verlags „Die Kirche un! das dritte Reich“,
1932 Eın die NS-Ideologie decouvrie-
rendes Zeıtzeugnis dus$s demre 1932 1st

DIie wıissenschaftliche Erforschung der artın es Rezension VO  u Hitlers
Theologischen Fakultäten 1mMm Drıtten „Meın ampf{f“ ach der Machtübernah-
elIC die 1m Unterschie ZUur ırchen- Hitlers mahnt ade zurückhaltend,kampfhistoriographie einen unverkenn- doch auft „persönliche Schicksale bitter-baren Nachholbedarf aufwies, hat ‚War ster ArI® hinweisend, die „nationalese1t den S0er Jahren einen spürbaren Auzft- Revolution“ ZUT Besonnenheit („Ein NEU-
schwung g  M es betonen die Anfang“, 13-—-25). In Kap 4933Hrg zutrefifend einer o  et VO  © Scheinbare Geschlossenheit“) findet sich
Einzeluntersuchungen un! ersten Ge- Rudolf Bultmanns Stellungnahme Be-
samtdarstellungen (Cornelius Meisiek, ginn seiner Vorlesung Maı 1933
ur Meıler) mangelt noch immer „Die Aufgabe der Theologie In der N-befriedigenden Detailstudien über INan- wartigen Siıtuation“: Christlicher Glaube
che Universitäten und ihre theologischen habe sıch als kritische Kraft In den Fragen
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der Gegenwart bewähren; dem Drıtten einandersetzungen) findet sich das VO
eic gegenüber wird VOI „Vorschulslor- Kreıls Erich Seeberg Berlin) veranlals-
beeren“, „Denunzlantentum“ und „Diffa- te „Wort deutscher Theologen“ die
mlierung Andersdenkender geWarNT. K-Theologie 1935 dem TNS Benz
Ähnlich nımmt (ın Kap 3) Hans en (Marburg beteiligt WAäl. Kritik der Aus-

kurzfristig suspendiert nach seiner landspresse Nn einseltiger Berichter-
Wiedereinsetzung 1NSs Lehramt November über den Kirchenkamp ZUSUN-
1934 VOIL den Studenten tellung, die Be- sten der ekennenden Kirche findet sıch
rechtigung se1INes Eiıntretens 1m Rahmen 1mM Brie{f den Herausgeber der „Times“;
der Bekennenden Kirche VO der Ver- unterzeichnet VO den Marburger Profes-
pflichtung se1INES theologischen Lehramts Emil a, 1115 Benz, Heinrich
argumentatıv begründend. Eıne reizvolle Frick, ulıcher, Rudol{f ÖOtto, eorg
Beschreibung der ehrenden 1 Rahmen Wünsch:; dals ultmann un en
werbender Hinweise auf gunstige SIU- letzterer Vertrauensmann der In der BK
dienbedingungen ıIn Marburg bietet 1933 engaglerten theologischen Dozenten, feh-
der Bericht eines holländischen Theolo- len, zeig den kirchenpolitischen 1sSsens
giestudenten (Jon.  eer Va  en Lennep: uch In der Dıe Auseinanderset-
„Marburg, das irdische Paradies der Theo- ZUNSCH einiger BK-Studenten miıt dem
ogen“; 41—48), alltagsgeschichtlich inter- praktischen Theologen Alifred Uckeley
essant uch der (englische) persönliche tehlen NIC. S1E sahen siıch dus$s konfessorI1-
Bericht VO  — argaret 00dbody über Le- schen Grüunden aulserstande, weıter
ben un Atmosphäre Im Studienhaus Iur dessen homiletischem Semminar teilzuneh-
weibliche Studierende (TE Bettinahaus“; INECINL uch auf die studentische Kritik
48—55 Treueid der Pfarrer auftf Hitler 1938) wird

hne dals AUs$s Raumgründen der Kır- eingegangen Die Kriegszeıt Kap >) 1st
chenkamp e1igens thematisier wird, sple- durch Protest zeitweilige Schlie-
geln sich die kirchenpolitischen Kontlikte ISsung der bel Kriegsbeginn SOWI1E
in Berichten der Studenten der Beken- durch TEL Rundbriefe des Dekans Heıin-
nenden Kirche ebenso wider WI1IE ın Jlex- rich TIC die 1mM Feld stehenden Stu-
ICN die das Verhalten der betre({i- denten dokumentiert. Kamp(flos erga
ien Das kritische Marburger Gutachten sich Marburg 1945 der S-AT-
F: Arierparagraph 1n der Kirche wird INC:  e emühungen Wiedereröfinung
abgedruckt, ebentzZalls die Rücktrittsforde- un Entnazilfizierung werden geschildert
IU den Reichsbischof Berichte über Kap 945/46 ach Kriegsende).
die Arbeit der Fachschait des NS-Studen- Wunsch als einziger ımM Kollegium
tenbundes, der Hochschul-SA verdeutli- Konsequenzen au{t sıch nehmen. DIET
hen die politischen Rahmenbedingun- L: ast gelegt wurden ihm Passagen AUS SsE1-
gCIl des Studentenalltags (Arbeit der TAEN.: „Evangelischen des Politischen“
Studenten, Konftflikte In der Fachschaft 1936 die seinerzeıt selbst [11U[LI mıiıt Mühe

die Zensur passiert @, ebenso IN
pfer des Berufsbeamtengesetzes VO 1941 gehaltene Predigt Er konnte TSL
DIL. 1933 gab C555 außer dem entlasse- 1950 seine Professur wieder einnehmen

NC  50 Emeri1tus Arın ade, dem In den (Näheres bei Lothar Wenzel SOzlaliısmus
Ruhestand verseizten Kirchenhistoriker aus christlichem Gewılissen bei eorg
Heinrich Hermelink, der Versetzung Wunsch (  —1  ) Frankiurt a.M
Friedrich Heilers die philosophische 1995 Abgedruckt sind uch eın kirchli-
at, der Absetzung des jüdischen cherseits gewünschtes Gutachten der Fa-
Lektors Samuel Bialoblocki kaum); eorg kultät uüber die Gehorsamsplilicht VO
Wünsch sa sich als Religiöser SoOzialist April 1945, ebenso Ausführungen des De-
un SOozialdemokrat 1mM Frühjahr ZU kans Heinrich Frick, 1n denen ünftige
Ruücktritt War VO Dekanat gedrängt, be- Auslandsbeziehungen, Dozenten- un!
hielt ber seine Professur, mußte sich 1N- Studentenaustausch, werden.
des 1937/ ErNEUL I1 seiner Irüheren Fur die „Wiederherstellung der en Ver-
Mitgliedschaft In der SPID) rechtfertigen. bindungen“ 1Ns Gewicht, „dals uUuNsC-
ber die weitere Besetzungspolitik Fakultät ım wesentlichen hne politi-
Wendel, Alfred Uckeley, TNS Benz u.a sche Belastung die Zeıt des Nationalso-
Oorlientieren einiührend Hinweise. Hıer zialismus überstanden“ habe Eın Zel-
1st uch das Eintreten britischer Theolo- tungsbericht („Pfarrer Niemöo Oller sprach
BCN für Hermelink un Heiler un der VOL Tausenden 1ın Marburg ‚Wiır dürfen
Theologischen Fachschaft für rendo- noch einmal VO  - Orn anfangen‘“) bildet
kumentiert den Abschlufs der ebenso infTformatıv wI1e

In Kap (1936-1 939 Öffentliche AUS=- gefällig gestalteten zeitgeschichtlichen
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Dokumentation. Dıe exemplarisch u  C LSs WarTr Friedrich Hammer, VO  D 1930—wahlten, gul kommentierten lakultätsge- 1956 selbst Pfiarrer In Hamburg un Ito-schichtliche Xife können mıt einem zelt- I1 der eine hyperkritische Beurteilunggeschichtlich interessierten Lesepubli- 1988 In der Jacobikirche anläßlich des Ge-kum, besonders uch In studentischen denkens Franz Tügels 100 Geburtstagreisen rechnen. monilerte (vgl F3 DIıie Neubearbei-Le1pzig Ur Meıer Lung des Themas entsprach dem Wunsch
VO  . Tügels ehemaliger Gemeilinde ST Tas
obi Neben vorliegender Lıteratur WUTrT-
den kirchliche un! staatliche regionaleanuel Landesbischof Franz Üge., Archive, uch Nachlaß un PersonalaktePn Z eıtrage DA deutschen und europal-schen Geschichte 22 Hamburg (Ver-
Tügels usgewerte Dem utor, politolo-9ISC. ausgebildeter Fachhistoriker, 1stlag Kramer) 2000, 347 S geb., ISBN

3-89622-029-2 theologisches Gespur un! kirchenhistori-
sches Verständnis N1IC. abzusprechen.Rückgriffe aut theologische FachliteraturRuo(li{is zeıtgeschichtliche Biogra- bei der Charakteristik theologisch-kirchli-phie, 1Nne 1997 VO Fachbereich Ge-

schichtswissenschaft der Unıiversitä
her Sachverhalte etwa der theologi-schen Lehrer Tügels während des Stu-Hamburg dNSCNOMMEN! Dissertation, De- diums) verbürgen ser10se Beurteilungs-muht sıch ein kritisch-objektives Bild malsstäbe Wichtige Quellengrundlage istFranz Tügels (  —1  Y während des

Drıtten Reiches Landesbischof der Hy
Tügels Publizistik In der Hamburger Kıir-
chenpresse se1t den 20er Jahrenuth Kirche In Hamburg Ausgesprochen SO ENTWIFr: der prosopographisch geüb-konservativ-deutschnational gepragt, trat te Verl. (Magisterarbeit über den Hambur-üge publizistisch Dereits VOT 1933 für eın SC Burgermeister ur S1ıeveking) InI: Verhältnis VO  . Christentum un

Natıonalsozialismus eın Se1it 1931 gehör-
übersichtlicher Linienführung un! gut

te der un VO  - 1933 DIS 1935
lesbarem Stil eın einfühlsames un! kr
1SC akzentuiertes Lebensbild. das Tügelsden „Deutschen Christen“ als :auoD- VOo  — politischer omantı gepragtes Poli-INann für Hamburg Seine 1933 als „Wort tikverständnis ebenso erkennen läßt WI1eEewıder arı arth” (Untertitel) sSe1IN theologisches Profiil un! seine VOIKS-Barths „Theologische Existenz heute! E: kirchlichen Ambitionen.richtete polemische Schrift „Unmögliche Kap („Kındheit Jugend un! Beruls-Existenz!“ wird In einem Exkurs (147— ausbildung“) schildert Tügels lutherische158) vorgestellt. DIie Auswertung der Pub- Prägung In Elternhaus, Kirchgemeindeizistik Tügels verdeutlicht seinen theolo- un: Schule geht aut familiär-lebenswelt-gisch-politischen Ansatz, der auf konser-

vativ-Ilutherisch orlentierte volkskirchli-
liche Aspekte en Interessant uch die Be-
schreibung lormender Eindrücke derE:che Existenz ausgerichtet WAäIl. versitätstheologie waährend der Studien-Der 'erl. konnte auft verschiedene AT zeıt den Theologischen Fakultäten Inbeiten Z Hamburger KirchenkampfWI1E uge selbst auibauen. Tügels Me-
Rostock, Erlangen, Tübingen un Berlin.
Dıie Vorliebe Tür die volksmissionarisch-MolIren erschienen bereits 1972 eın apologetische Predigt schon währendWeg — Erinnerungen eines Tügels predigtintensiver KandidatenzeitHamburger Bischof{fs“, Hamburg 1972; hg (  —1  ) 1NSs Auge DIıe Predigt wirdVoO Carsten Nicolaisen). Aus ihnen WI1E vorrangig nach ihrer „Nützlichkeit tür diedus Heinrich Wilhelmis Arbeit „Dıe Ham-

burger Kırche In der atl.-Soz Zeıt 1933=
Schaffung der Volkskirche“ bewertet. Be-
reıits Tügels Abhandlungen für die beiden025* (GOöttingen 1968), die In ihrem lo- theologischen Examıiına (19 37 14) zeigen,kKalgeschichtlichen Detailreichtum UTC dafls „die grolse ausschließlich INn Ver-zeitgenössische Beziehungsnähe des Vis kKündigung un: chrift- un! be-Z üge. wichtig 1St, wird Oifters ıtiert

bDer (0)88 intensiv verwendete Kirchen- kenntnismäßig gebundene Volkskirche
wollte“, wobei In klarer Unterschei-kampfliteratur (Klaus Scholder:; urt dung der Bedeutung VO  — „Wesen uneler) un! CUuGIe reglionalgeschichtliche rm“ uch unkonventielle Methodenun prosopographische eıträge, die sich und Wege suchte (41 {.) Das Gewicht, dasmıiıt Franz üge befassen Werner Joch- uge der Predigt beimaß, ze1ıgt sıch In denINann, Rainer Hering, Peter-W. ugel, Ge- verschiedenen Phasen seines Wirkens,OIg Kretschmar, Herwart Schade u.a über die Predigtsammlungen VO  - ihmOrlentiert die Einleitung. Impulsgebend vorliegen. Kap ( Die ersten BerulfsjahreIür den utfor 1Iım weiterführenden Dis- bis : Jahr der nationalsozialistischen


